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Wie digitalisiere ich Dias?



Inhaltsverzeichnis

• Einführung:

• Ziel: Was machen mit all den schönen Dias in Zeiten 
der digitalen Fotografie?

• Aus was besteht ein Bild?

• Qualitätsstandart des digitalen Bildes: Punktdichte 
(Punktauflösung), Dichteumfang (Schwärzung), 
Farbtiefe (Graustufen).

• Auflösungsvermögen des Auges.

• Praktische Anwendung

• Positive Nebeneffekte: Wahl des Bildausschnittes,
Bildbearbeitung, Korrekturen durch Weissabgleich



Dia-Scanner

Bei Conrad www.conrad.ch; Februar 2010; CHF 139.95

http://www.conrad.ch


Fortsetzung Jay-tech Kenndaten



Digit-Dia

Reflecta Digit-Dia 5000 

bei Digitec (www.digitec.ch) 

für CHF 1‘399 erhältlich



Kenndaten Digi-Dia



Flachbettscanner mit Durchlicht

Epson Perfection V300 Photo mit Dia-Scan-Zusatz
Bei Digitec für CHF 130, oder bei 

Office World für CHF 149 erhältlich



Kenndaten Epson V300



Mieten

Dia-Scanner können auch gemietet werden

Adresse:

Christian Flüglistaller

Kirchweg 1

Rudolfstetten

079 437 49 85

CHF 100 pro Woche

CHF   50 pro 3 Tage

Um welchen Scanner es sich handelt ist nicht bekannt



Aussagen der Kenndaten

Historisch: Die klassisch gedruckten Darstellungen mussten in 

einem gerasterten Wiedergabeverfahren erfolgen. Für die 

Detailgenauigkeit verwendete man die folgenden Masse.

Punktdichte in: dpi (Dots per Inch) ist ein Mass um die

Auflösung von Druckmedien zu umschreiben.

Pixeldichte in:  ppi (Pixel per Inch) ist das Mass um die 

Auflösung von elektronischen Geräten zu

umschreiben z.B. PC-Bildschirm.

Liniendichte in: lpi (Lines per Inch) ist das Mass um die

Auflösung von elektronischen Geräten zu

umschreiben (Linienabstand bei der

Aufzeichnung auf alten TV-Bildschirmen).

1 dpi = 1 Punkt pro Inch;        1 Punkt pro cm = 2.45 dpi



Genügt diese Punkt-

dichte? 

Wir werden es

prüfen

Die

Korndichte im

Filmmaterial

ist jedem

digitalen

Bild weit

überlegen.

Ist das nötig? 



Der Dichteumfang ist ein weiteres Mass

Ursprünglich eine Qualitätsumschreibung für 

den

Schwärzungsgrad von fotografischem Material.

Angabe in Dmin und Dmax.

Zum Beispiel:

Fotopapier hat ein Dmax von ca 2.0

Nagativfilm hat ein Dmax von 3 - 4

Diafilm hat ein Dmax von 2 - 3

Beim Scanner deutet das Dmax darauf hin 

welchen Schwärzungsgrad er erfassen kann und 

gleichzeitig auch zarte Grautöne aufzeichnet.



Farbtiefe

Es ist ein Mass um die Anzahl der möglichen Graustufen 

eines Bildpunktes (Pixels) zu umschreiben. Einheit „Bit“

Schwarz ist eine Mischfarbe von rot, grün und blau (rgb).

Um das farbige Bild in rot, grün, blau mit je 256 

Abstufungen abzubilden sind 3 x 8 Bit nötig.

Dies ergibt 224 = 16‘777‘216 Farbtönungen. 

Die vorgestellten Scanner vermögen Bilder in einer 

Farbtiefe von 48 Bit zu erfassen. 

Dies ergibt 248 = 281.5 Billionen Farbtönungen



Tageszeitung: Genügen 150 dpi Punktauflösung?

Zwei Bildauschnitte aus der Zeitung gemeinsam eingescanned! 

Das Auge erfasst ein schwarzweiss Bild

welches alle Grautöne umfasst,

und ein farbiges Bild mit feinen Farbabstufen.



Ausschnitte der Bilder ca 6 x vergrössert

Die Bilder sind aus Punkten zusammengesetzt

im schwarz/weiss Bild deutlich zu sehen je dunkler

das Bild umso grösser die Punkte. Pro mm hat es

6 Punkte oder ca 147 Punkte pro Inch.

Schlussfolgerung das Auge löst eine Punktdichte

von 147 dpi kaum mehr auf.



Schlussfolgerung für das Scannen von Dias

Die Bildgrösse von Dias beträgt 24 x 36 mm

Mit dem Ziel dieses Bild auf einer A4 Seite 

auszudrucken muss ich das Bild ca 8 mal

vergrössern.

Das heisst, um die Auflösung des Auges nicht zu 

erreichen muss ich mit mindestens 

8 x 150 dpi = 1200 dpi scannen.



Einführung in die Benützung des 

Flachbettscanners

„Epson V100 Photo“ (Juni 2007)

Vorgängermodell von

„Epson V300“



Software „File Manager“

Start-Ikone auf

dem

Schreibtisch

Gestartetes

Programm

zeigt die 

Bilder im

Ordner

„Bilder“



File-Manager „Hilfe-Programm“



Epson „Scan-Programm“„Scan“- Startikone

Zwei Fenster öffnen sich auf dem Bildschirm

„Scan“- Einstellungen „Scan“- Vorschau



Scan-“Einstellungen“

Menü ändert sich, um

den Filmtyp auszuwählen



Scanner für Durchlicht und Dias einrichten

1. Durchlichtsperre entfernen

2. Dia Rahmen korrekt auf Scannerplatte auflegen

Gerahmte Dia‘s entsprechend der 

Skizze seitenverkehrt einlegen.

Einlegevorrichtung für Dia- oder Negativ-Filmstreiefen



Vorführung des Scanners

• Vorführung des Scannerbetriebs

• Test: Wo liegt die Auflösungsgrenze

beim Scannen von Dias?

• Historische s/w Negativ-Filmstreifen

• Farb-Negativstreifen (Farbfehler können 

korrigiert werden).  



Scanntest Farbdia (Kachel Sevilla)



Scanntest verschiedenen 

Scannauflösungen

150 dpi

600 dpi

300 dpi

1200 dpi



Scanntest s/w Negativ



Scanntest  s/w Negativ

150 dpi

600 dpi

300 dpi

1200 dpi
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Thema: Powerpoint 


